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Programm
Attac Augsburg mischt auf zwei Etagen verschiedene Zutaten zum Thema Migration:


Film: Meltem Acartürk: "Wenn die Seele nach Hause kehrt" (Dokumentarfilm über in Deutschl. lebende TürkInnen) --- 
Video: Interviews in Augsburg mit MigrantInnnen (attac augsburg-Dokumentation) --- 
Heimat: Installation - Projekt mit Kindern und Frauen aus Flüchtlingsfamilien --- 
Literatur: Gerald Fiebig und Ibrahim Kaya --- 
Musik: Sas-Musik; Rapmusik: "Beatbreaker und Die Rap-Elite" ; Breakdance: "Datripleplayers -- Volkstanz --- 
Fotoausstellung: "Jeder Mensch hat seine Würde --- Befragung: Einbürgerungstests --- Gespräche --- Speisung Eintritt: 8.-/4.- Euro 

Flyer Würde und Migration hier...
Bericht

Ca. 150 Augsburger kamen am "Muttertag" in die "Kresslesmühle" um gemeinsam die Veranstaltung von Attac-Augsburg im Rahmen der "Augsburger Wochen der Menschenwürde" zu begehen. 

Attac hatte auf zwei Ebenen ein buntes Programm gemischt, welche die Vielfältigkeit der Kulturen deutlich machte. Ein 50-minütiger Videofilm von Attac-Augsburg gab im brechend vollen Filmraum unterschiedlichen MigrantInnen aus Augsburg das Wort und stellte Motive und Wünsche der Menschen dar und versuchte, die Zusammenhänge zwischen Migration und Globalisierung aufzuhellen. Einen Einblick in das Seelenleben von Migrantinnen gab auch der Film von Meltem Acartürk "Wenn die Seele nach Hause kehrt". Ein "Attac-Cafe" schaffte Raum für persönliche Kontakte und Ruhe. 

Turbulent dagegen ging es auf der Bühne der Kresslesmühle zu. Tanzgruppen aus Thailand und der Türkei, originale Saz-Musik vermittelten Eindrücke der Kultur der Herkunftsländer. Ibrahim Kaya und Gerald Fiebig lasen mitreissend aus ihren Werken, das freie Theater "Mänäptehoi" beteiligte sich eindrucksvoll mit einer Performance. Russland- und türkischstämmige Breakdancer (Datripleplayers) und Rapper drückten auf teils spektakuläre Weise ihre Freude, Identität und Protest aus. Besonders die "Rap-Elite" beeindruckte durch fulminanten Sprechgesang, der die Wut unserer "Vorstädter" und die Hoffnung auf eine "bessere Welt" deutlich machte. 

Einige Attacies hatten sich das T-Shirt der Attac-Mitgliedsorganisation Pro Asyl übergezogen: "Kein Mensch ist illegal", im Filmraum liefen Bildsequenzen, in denen die Artikel der Menschenrechte zitiert wurden: Die Würde des Menschen ist unantastbar! Für uns alle eine gelungene Begegnung.

Bilder: 

Motiv, Flyer-Design und Bilder: Alex Stelz
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Weitere Fotos von Peter Struck hier...
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